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en Nummer 361 Halle a Sonnabend den 11 September 1915r und
t äg

ehhrtg e S C60000 9 lüchtlinge auf der Landſtraße nach Moskau
valtige pden 0r Aus Rogatſchew meldet die Nowoje Wremja daß auf der Landſtraße von Warſchau nach Moskau etwa 60000 Flücht
ab J linge aus den Gouvernements Cholm Lublin und Flinſch ziehen Kiew iſt von den Flüchtlingen derart überfüllt daß ſeine
ne Einwohnerzahl auf Million geſtiegen iſt Aftonbladet meldet aus Haparanda daß der letzte Jnvalidenzug der Dienstagzmaſſe

andet früh von Petersburg abgegangen war nach 6 Stunden Fahrt wieder nach Petersburg zurückberufen worden ſei

Die Räumung Dünaburgs beendet
Eiſen Stockholm 11 September Nowoje Wremja berichtet daß die Räumung der Stadt Dünaburg bereits beendet ſei Auch die Eiſen
boten bahnfabriken und Depots ſind ſchon evakuiert Jn der Stadt ſelbſt iſt jedes Leben erſtorben Nur in den Vorſtädten lungern die armen zurück

iddrud gebliebenen Einwohner herum Der größte Teil der Güterwagen der Riga Orlower Bahn wurde der Petersburger Bahn einverleibt ſo daß es
gel in Dünaburg faſt keine Züge mehr gibt auf dieſe Weiſe konnten die Flüchtlinge ihre Güter nicht mitnehmen Am ſchmerzlichſten war der

Mangel an Brot und Milch weil die Bauern aus der Umgebung keine Nahrungsmittel mehr einführen ſondern damit ſelbſt flüchten Die
Gefah Stadt liegt im Finſtern da kein Licht gebrannt werden darf

Das letzte Bollwerk in Wolhynien
K u K Kriegspreſſequartier Die Einnahme von Dubno und der gleichzeitige Durchbruch an der Putilovka bei Olvka nördlich von Dubno laſſen nun auch

den Beginn des Angriffs auf Rowno nur noch als eine Frage von Tagen erſcheinen Und die gleiche Planmäßigkeit die das Schickſal von Luck und Dubno ſo raſch ent
ſchied zeigt ſich auch beim Vordringen gegen die letzte Stütze des wolhyniſchen Feſtungsdreiecks Aus nordweſtlicher und weſtlicher Richtung rücken Stoßgruppen gegen die
Feſtung Rowno vor Die in Dubno eingerückten Verbände ſind nur noch etwas über 20 Kilometer von dieſem Kreuzungspunkt entfernt Eine energiſche Verteidigung der
Feſtung iſt ſomit ſchon durch die Möglichkeit von der Hauptabſchublinie abgeſchnitten zu werden ſtark in Frage geſtellt Die Bedrohung der zweiten aus Rowno heraus
führenden eingleiſigen durch die Sümpfe nach Norden gehenden Linie nach Luniniee birgt überdies für die Ruſſen die ſchwere Gefahr in ſich ihre bisherige wichtigſte Ver
bindung zwiſchen den beiden durch die Poleſie getrennten Operationsgebieten zu verlieren

ab h griffen Der allgemeine Eindruck in Sofia gehe dahin 9 9 p J iqn September geſtürmten Gräben gegen zwei franzöſiſchemen ine lele B daß ſelbſt für den Fall daß die Antwort Serbiens be le b l ung L9 r e eran Angriffe behauptet
c

friedi nd ſollte rien ſ rlich ſeine S 1 ten J v g ried n An fallen ſ te Bulgarie n e ſeine z Lyon 10 September Auch das Blatt Oeſtlicher Kriegsſchauplatza a September er Pariſer Korreſpondent neutrale H J aufgebe d Dazu habe der Ein Sag Jeſhor zumechſelt 4 p ſe ſp n der Jer reg r en ſeſte m e tn Prodrès meldet jetzt daß der Dampfer Heſperian Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls v Hinden

9 9 2 l 9 9 825 t 3 9 1 3 W N 2 e T t a8 21 allz die Hofkr dri N 3 e z nde deutſchen Auswärtigen Amtes am Donnerstag früh ſei allzu feſt in die Hofkreiſe eingedrunge welches ausſchließlich der Verteidigung dienen ſollte und öſtlich von Wilkomierz ſind weitere 1050 Gefangene

J 11 Uhr dem amerikaniſchen Botſchafter eine neue R Schiff ti Weſf Meer hedroht gemacht und vier Maſchinengewehre erbentet wordenBoot Note überreicht hat betreffend den Dampfer e l l i hen Auf der Front zwiſchen Jeſiory und Zelwa an derJ J

ein m 2 V o z j M 55 1 2t Ordnau Darin wird mitgeteilt daß das Boot den Stockholm 11 September Jm nördlichen Eismeer W T London 11 re Das Jndiſche Zelwianra r de d poct re W
tehen d et t i zeitig ſtarker Troſt eingetrete Die Blätter S S e ſtand ſie verſuchen durch Gegenſtöße ſtarker Kräftetehen Dampfer angriff weil dieſer verſucht habe zu ent iſt vorzeitig ſtarker Froſt eingetreten Z Blätter Amt gibt bekannt Jnfolge der Unruhen im Mohmand ſere A r fzuhalten Skidel e ſtlick
indig hreibe daß bei einer Fortdauer des Temperatur unſere Angriffe aufzuhalten Skidel und das nordweſtlichkomm n ſchreiben daß ei einer Frortdauer des Temperatur Gebiet an der Nordweſtagrenze von Jndien kam es amſitzen en er veſtgrenze ne d n davon gelegene Niekrasze konnten erſt nach hin undwechſels die Schiffahr dem Weißen Me nd le M gn ſie vechſels die Schiffahrt nach dem Weißen Meer und 5 September zur Schlacht zwiſchen 10 000 Mohmandsn v n a g M nwie Archangelsk unmittelbar vor der Einſtellung ſteht und den unſrigen Der Feind der große Hartnäckigkeit herwogenden Kämpfen von uns in der Nacht endgiltig

Sag r lerebert werden Auch Lawna an der Straße Slidelan den Tag legte wurde überall zurückgeſchlagen Unſere

mit j j j J h W iſt erſtü Der Angriff gegen dien mit z Paris 11 September Die Agenee Der Zeppelin Angriff Auf die engliſche rluf drei britiſche Offinere und vier M Lunno Wola iſt erſtürmt Der Angriff geg

der Verluſte be Offi und vie ann T5 e erluſte betragen drei britiſche re feindlichen Stellungen an der Zelwianka geht vorwärtsFteſſt Havas meldet aus Cetinje Das geſamte montenegri tot 53 verwundet zwei vermiſt Auf Seite des Feindes e 4e ſche Minſtori in J n 2700 Gefangene und zwei Maſchinengewehre fielen iniffen niſche Miniſterium hat demiſſioniert Der König hat den MRküſte wurden 31 Tote und vier Verwundete gezählt 700 Geſang z
elt bisherigen Miniſterpräſidenten General Wokotitſch mit 2 Amſterdam 11 September Die Mor unſere Hand

s D Doeocpleckit VilCc C D L namm der Neubildung des Kabinetts beauftragt Sämtliche 2 London 10 September Das Preſſebureau Poſt ſchreibt in einem Leitartikel Unter gewöhnlichen Die Eiſenbahnknotenpunkte Wilejka öſtlich von
Des früheren Miniſter bleiben im Amt mit Ausnahme des teilt mit Seit dem amtlichen Bericht über Unfälle beim Umſtänden hat ein Aufſtand a der indiſchen Grenze Wilna und Lida wurden durch unſere Luftſchiffe aus
Sri Miniſters des Aeußeren und des Finanzminiſters Zeppelinangriff am Dienstag abend wurden noch die nicht allzuviel zu bedeuten Zurzeit aber wäre ein giebig beworfen
ieder Wukotitſch übernimmt außer dem Vorſitz auch das Leichen dreier gerfonen gefunden die bisher als ver Grenzdurcheinander wie das vor achtzehn Jahren Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls Prinzen Leo
ekru Miniſterium des Aeußeren mißt galten Vier Schwerverwundete ſtarben wodurch weifellos eine ſehr ernſte Angelegenheit Jndiens old von Bayern Auch auf der Front dieſer Heeres

J 3 6 5 1 r r 9 f ſb2 fi F u e e T t o b Be n J f 2 i 9 S rzehn Petersburg 10 September Meldung der Peters die Geſamtzahl der Toten auf ſiebzehn ſteigt fünf Män Truppen ſtehen in Oſtafrika Türkiſch Arabien Aegyr De h der Kampf wir den Straßen Wolko

i x 3 t 3 9 T 8 v S x J 24chzig burger Telegraphen Agentur Der ruſſiſche Geſandte ner ſechs Frauen und ſechs Kinder ten an den Dardanellen und in Frankreich Keine vhol er ontm und Kobryn Milowidy mit gleicher

r a J S her M zrvoeorl ſoGngoeor M ß e t 8 He J r 7 J Jd Cetinje v Giers iſt wegen Erreichung der Alters Baſel II ſern rin Kleinigkeit für ein Land deſſen Garnif onen Je und ne eilt a en ebergang über m n ine
in g r ſchmweizerif er lätter aus London wurd n am J 0 ern ze nen Stel en erzwungen oſterrei 1 ungarif eenze vo iſchen Dienſte enthoben und Leon berichten ſchweizeriſcher Bl us L den am und das für Patrouillen an allen Grenzen ſorgen muß t garch nze vom diplomatiſchen Dienſte e e e e n e Truppen nahmen das Dorf Alba weſtlich von Koſſowr e 3 4 Dem r 9 2 I r uzlavin zum Geſandten in Cetinje ernannt worden Tage nach dem letzten deutſchen Zeppelinangriff auf

zwei V 3 K r 2 f Koſſ ämpfſtlich London in Londoner Krankenhäuſern über 150 Per Aee engliſchen Verluſte Um den Bahnhof Koſſow wird gekämpft
ahnt Ausſichtsloſes Bemühen des Ver ſonen eingeliefert Es iſt nicht feſtzuſtellen ob dieſe Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls v Macken
und Maſſeneinlieferungen mit den Zeppelinangriffen im Zu W T London 11 September Die letzte Ver ſen Die Lage iſt im allgemeinen unverändert
in ent 3 3 ſamme ſte uſtli rählt 33 Offiziere und 1291 Mann auf e r tperbaundes in Bulgarien ſammenhang ſteht l in ſte zäh ziere 1 Mann Südoſtlicher Kriegsſchauplatz

raut 3 Die ſ T e sun Chiaſſo 11 September Jn einem aus Sofia an den e e Nun en i er ſ er d e Die deutſchen Truppen der Armee des Generalsiaſſo 11 Se n de 8 Der Bericht des Großen Huuptquartiers Grafen Bothmer wieſen heftige Gegenangriffe unter
Corriere della Sera gerichteten mit großer Verſpä r S ma Sera große 4 ſtarken Verluſten des Feindes ab ſie machten über 300tung eingetroffenen Telegramm werden die Ausſichten Wien 11 September Das Volksblatt erfährt zu W T Großes Hauptquartier 11 Sep Gefangenedes Vierverbandes in Bulgarien in den düſterſten verläſſig über Rotterdam aus London daß die britiſche tember J OFarben geſchildert Der deutſche Einfluß in den leiten Regierung die Bewaffnung der Fiſchdampfer und Han Weſtlicher Kriegsſchauplatz Oberſte Heeresleitung

den politiſchen Kreiſen ſei im beſtändigen Wachſen be delsdampfer in den engliſchen Gewäſſern anbefohlen hat Am Hartmannsweilerkopf wurden die am
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z e r e AWie es am Congo herging
terredung mit dem Vertreter des DeutſchenReiche s im belgiſchen Congogebiet

Jn der Rue de Brederode in Brüſſel im r
des Königlichen Schloßparkes ſteht ein altes kleinePatrizierhaus das bis zum Ausbruch des Krieges das
belgiſche Kolonialminiſterium beherbergte und in dem
jetzt der frühere Gouverneur unſerer Togo Kolonie
Ge Oberregierungsrat Brückner und der KonſulAsmis der bisherige Vertreter des deutſchen Reiches

im belgiſchen Congo Gebiet das Szepter führen Der
belgiſche Kolonialminiſter iſt bekanntlich mit der bel
giſchen Regierung zuſammen nach Le Havre überge
ſiedelt und übt von dort noch die Verwaltung des
ungeheuren belgiſchen Kolonialreiches in Zentralafrika
aus ſoweit dies ohne Akten möglich iſt Es klingt
faſt wie ein Märchen daß das kleine Be elgien in der
Reihe der großen Kolonialſtaaten der Welt mit ſeinem
Kongobeſitz bereits an vierter Stelle ſteht und daß das
belgiſche Kongogebiet m denſelben Flächenraum
umfaßt wie unſere ſämtlichen afrikaniſchen Kolonienſammen Dabei iſt es nbed ingt wertvolles und
zukunftsreiches Kolonialgebiet Mit ſeinen fünzehn
illionen Einwohnern beſitzt es mehr als das Doppelte

der Einwohnerzahl des Mutterlandes und ſeine großenwirtſchaftlichen Schätze harren der Erſchließung Der
große Rürnberger Seefahrer Martin Bahaim war 1485
mit von der Partie eine portugieſiſche Expeditionauf der Suche nach tindien an die Mündung des
Kongo geriet Und als es faſt 400 Jahre ſpäter Stanley
mit ſeiner berühmten Afrikadurchquerung gelungen war
in das Land des Schreckens und des Grauens der
wildeſten Mer iſchenfreſſerei das Licht der Forſchung
zu tragen beteiligten ſich in der Folge wiederum Deut
ſche an der planmäßigen Erforſchung Zentralafrikas
in hervorragender Weiſe Poppe W ißm nann Wolf
Francois ippenbeck und in unſerer Zeit auch nochHerzog Adolf Friedrich zu Megienburg mögen hier

beſonders genannt ſein Und Bismarck war es der
an der Wiege des Unabhängigen Kongoſtaates Gevatter
ſtand und Leopold II die großen politiſchen Schwieri
keiten n bei ſeiner Gründung aus dem Wege räumen half

Das aus dem Chaos einer Jahrtauſende langen
Barbarei erwachſene neue Stagtsgebilde wurde im
November 1884 von Deutſchland anerkannt und zwar
als unverbrüchlich neutraler Staat was die Herr
ſchaften in Le Havre bekanntlich nicht verhindert hat
im Verein mit Engländern und Franzoſen dieſe Neu
tralität durch einen Anc riff auf DeutſchOſtafrika einer
ſeits und Kamerun andererſeits zu brechen Unter
dieſen Umſtänden war es für mich von beſonderem
Jntereſſe aus dem Munde des Vertreters der deutſchen
Jntereſſen im Kongogebiet unmittelbar zu erfahren
was ſich in den Auguſttagen des vorigen Jahres am

alsv

r d
belgiſchen Kongo abgeſpielt hat

Konſul Asmis ſchickte ſeinen Mit teilun nungen voraus
daß er ſich zur Zeit des Kriegsausbruches auf einer
Jnforme sreiſe in den ſüdlichen Teilen des belgiſchen Kogo im Kaſai und Katangagebiet befand
Seit der Uebernahme des Kongo durch Belgien ſindwie Konſul Asmis mir gegenüber hexporhob die unter
Leopold II vorhanden geweſenen Mißſtände auf dem
Gebiete der Eingeborenenbehandlung nicht nur völlig
beſeitigt worden ſondern es iſt zugleich auf dieſem Ge
b ſogar zu viel geſchehen Tatſache iſt jedenfalls
daß die Ei ngebore nen aus ihrer früheren Zurück
haltung bervorgetreten ſind und den belgiſchen Beamtenbereits Schwierigkeiten zu machen begannen Denn

ebenſo wie in den übrigen Kolonien unſerer Gegner
hat man auch im belgiſchen Kongo die re Bevölkerung nicht im unklaren über den Weltkrieg gelaſſen
und durch Verbreitung falſcher Na chr ichten Be
ſchimpfungen unſerer Anſiedler und Kaufleute erreicht
daß der Reſpekt der Schwarzen nicht ſo ſehr vor den
Deutſchen als vielmehr überhaupt vor den Weißen ge
ſchwunden iſt Allerdings erkennt Konſul Asmis an
daß der Generalgouverneur und die höheren Beamten
alles taten wa z in ihrer Macht lag um den Repräſen
tanten des deutſchen Reiches ungehindert und unbe
läſtigt abziehen zu laſſen Aber es war ein Fehler daß
man in Brüſſel und ſpäter in Le Havre auf den Druck
von England hin die Reutralitätserklärungen des bel
giſchen Kongo mißachtete und fortwährend die Vor

c 25 R Cſchriften über die 2 hand lung der Deutſchen änderte
und auch in Bezug auf die Neutralität hin und her

Konſul Asmis erfuhr erſt am 17 Auguſt v J in
Kanda Kanda weſtliches Kantangagebiet von der
Kriegserklärung und hielt ſie zuerſt für Buſchklatſch
Auch die belgiſchen Beamten nahmen die erſten Mel
dungen nicht ernſt zumal 1913 ſch on im Jnnern desKongo allen Ernſtes ein Krieg zwiſchen Deutſchland
und England und ſogar eine große Nordſeeſchlacht ge
meldet worden war bei der ſämtliche deutſchen Schiffe
untergegangen ſein ſollten Bei einer Beſprechung
über die Möglichkeit eines deutſchen Durchbruches durch
Belgien gab ein belgiſcher Offizier dem Konſul gegen
über zu daß Belgiens Armee augenblicklich in einer
Reorganiſation begriffen und daher wahrſcheinlich nicht
ſchlagfertig genug ſei Dagegen wurden für die Kolonie
ſelbſt keinerlei Beſorgniſſe gehegt Denn ſchon Ende
1913 waren in Belgien Stimmen laut geworden daß
der deutſche Kolonialbeſitz im Nordweſten und Oſten des
belgiſchen Kongo und vor allem die Verhandlungen
Deutſchlands mit Frankreich über die Gebietsab
tretungen am Sanga Ubangi Zipfel vor allem aberdie Vollendung der Tanganikabahn die Jntegrität des
belgiſchen Kongo bedrohten während der zunehmende

nfluß des engliſchen Kapitals im Kantangagebiet ſkurſieren zu laſſen ſonſt wäre es vielleicht zu Ausſchrei
Ve denken erregte tungen gegen die Deutſchen gekommen Dieſe waren

Die außerordentlichen Aufwendungen für die mili in verzweifeltſter Stimmung über die andauernd ungün
täriſche Sicherheit der Kolonie laſſen denn auch klar ſtigen Nachrichten
erkennen daß man auf alle Fälle gegen die Nachbarn Erſt am 11 September traf der belgiſche Staats
gerüſtet ſein wollte Jn Kamerun kommt erſt auf dampfer in Luſambo ein und brachte gleichzeitig die Nach
2070 Einwohner ein Soldat am Kongo bereits auf 830 richt mit daß die e Regierung von Paris nacheiner Jn der Kameruner Schutztruppe dienen neben Bordeaux übergeſiedelt ſei Das war der erſte Hoff
177 eißen rund 1900 ſchwarze Soldaten während nungsſtrahl für die Deutſchen Aber nun hörte auch diedas Verhallais am Kongo wie 1 zu 40 iſt Zur Heran Zurückhaltung der Belgier auf Auf der zehntägigen
bildung der Schwarzen beſtehen in belgiſchen Kongo Fahrt nach dem Stanleypool benahmen ſich beſonders

beſondere Militärlager Die Aufwendungen für das zwei Offiziere ſehr übel zumal nachdem die EroberungMilitär betrugen im Jahre 1914 6 483 400 Frs auf Lüttichs bekannt wurde und ebenſo die angebliche Zer
51 936 000 Frs Geſamtausgaben im Budget des Kongo ſtörung Löwens Zuſammen mit den an Bord befind
gebietes Die Zahl der aktiven Truppen beläuft ſich auf lichen engliſchen Beamten und Paſſagieren beſchimpften
etwa 17800 Mann die durch Hinzunahme der früheren und bedrohten ſie unſere Landsleute die ſie den Kro
Soldaten als Reſervetruppen mit leichter Mühe auf kodilen vorwerfen wollten ja ſie gingen ſogar ſo weit
50 000 Mann erhöht werden kann Demnach fühlenden an Bord befindlichen Eingeborenen ihre Schimpfe
ſich die Belgier in der Kolonie vor deutſchen Angriffen reien in die Eingeborenenſprache zu überſetzen Nur dem
ſo ziemlich ſicher und wie die neueſten Nachrichten energiſchſten Auftreten des Konſuls gelang es endlich
zeigen gehen ſie im Verein mit Engländern und Fran den Kapitän zu veranlaſſen im nächſten Anlaufhafen diezoſen ſogar aggreſſi v gegen unſere Grenzen vor Jntervention des dortigen höheren Beamten zu erbitten

und dadurch für die folgenden Tage wenigſtens die
II gröbſten Anpöbeleien zu verhindern

Am Tage nach der erſten gerüchtweiſen Meldung Jn Kinſhaſa war es nicht möglich im Hotel unter
erſchien bei Konſul Asmis der Adminiſtrateur mit dem zukommen weil die dort befindlichen Franzoſen gegen
er bis dahin freundſchaftliche Beziehungen unterhalten ein Zuſammenwohnen mit den Deutſchen proteſtierten
hatte und ſagte in förmlichem Tone Deutſchland hat Ein V Verſuch des Konſuls mit den in Brazzaville inhaf
Belgien den Krieg erklärt Der Konſul glaubte mit tierten Deutſchen in V Verbindung zu kommen ſchlug fehl
einem Scherzwort erwidern zu können merkte dann im Gegenteil traf die franzöſiſche Behörde alle Vor
aber daß es dem Manne ernſt war und erſuchte ihm bereitungen den Konſul zu verhaften falls er franzö
deshalb ihm eine ſchriftliche Beſtätigung zu verſchaffen ſiſchen Boden betreten wollte Auf der Fahrt nach Ma
d er die Nachricht ſonſt nicht glauben könne Dar tadi wurde anſcheinend mit Abſicht auch die Ankunft des

ließ d der Beamte eine amtliche Auskunft über Zuges verzögert damit unſer Konſul nicht mehr denmi itteln nach welcher Deutſchland nicht nur Frankrei Dampferanſchluß nach Boma erreichen ſollte Jn Ma
Rußland und Belgien ſondern auch Holland den Z tadi empfing die Deutſchen eine lärmende drohendeerklärt und alsbald auch eſſen Neutralität verletzt Menſchenmenge Doch ſchützte ſie ein Polizeiaufgebot
gatte 9 ffenbar lag eine Verwechslung mit Engl and vor Tätlichkeiten Der Bezirksamtmann verlangte nun
vor doch wurde das erſt ſpäter richtig geſtellt und mehr daß die Deutſchen bis zum Abgang des Dampfers

e M ging die Hebe u Deutſchland los Un nach Boma am folgenden Tage im Eingeborenengefäng
günſtige Nachrich Melen deutſch engliſche Seeſchlachten nis verblieben Herr Asmis proteſtierte auf das ent

en en ſej gen V un R verlorep ſchiedenſte gegen eine derartige unwürdige Zumutungüttich geſchlagen ſeien und wir 3 W Mann verloren man hinderte ihn jedoch telegraphiſch oder telephoniſch
De arun m glunks er v n mit dem Generalgouverneur in Verbindung zu treten
Die age Deutſchlands erſchie fü c 5un ümſtige m Lich te Trotzd dem blieben die Beziehungen und ſo mußte er ſich ſchließlich fügen In dem Gefängnis

ſeres Konſuls den 9b belgiſchen Beamt hof ſtanden um die wenigen Deutſchen eingeborene Gege len echt in i ſt rrett s rig e wen fangene herum und verhöhnten ſie ebenfalls während ein
ar 3 er t z n r e hen nd gefangener engliſcher Rowdy vergeblich ein Shakehandſaberhville W g eine Vervivd en r Sem Auswär anzubringen verſuchte Erſt nach zwei Stunden kam der

ti hen Amt An damit authentiſch e Nachri ichten u er Bezirkshauptmann und führte ſcheinbar auf inzwiſchen

m Der eingetroffene Anweiſung des Generalgouverneurs denlangen Der Adminiſtrateur teilte ihm jedoch mit daß
ß Konſul in ein freiſtehendes Regierungsgebäude die übTräger nur zum Rückmarſch nach Boma dem Sitze rigen Deutſchen mußten die Nacht im Gefängnis ver

des Generalgouvernements geſtellt werden könnten bringen
Kon Asmis marſch auf in Eilmärſchen nackIn r e warf r Rilwege ter Am nächſten Morgen wurden unſere Landsleute zum

972beſchwerliche Strecke war in acht Tagen zurückgelegt Dampfer geführt auf dem ſie ihr Gepäck toll geh
b g ilitärpflichtige D vorfanden Unter Schmähungen der Menge fuhren ſieJn Luſambo ſtießen militärpflichtige Deutſche zu der B5 b g gef dann mit dem Dampfer bis Boma wo ein deutſcherExpedition die bereits ungünſtige Telegramme in T t

Händen h d f p Dampfer fahrbereit lag und eine Barkaſſe zur UeberHänden hatten und daraufhin ſofort aus dem Jnnern fahrbe W therbeigeeilt waren h der H Verff nahme des Konſuls und der Militärpflichtigen entſandtejerbeigeeilt waren um ſich er Heimat zur Verfügung
zu ſtellen Die Haltung der Be elgier wurde jedoch ſtark Der amerikaniſche und der italieniſche Generalkonſul
reſerviert Der Konſul hatte noch offizielle Beſuche machten dem unſrigen noch einen bſchiedsbeſuch worauf

ichen bemerkte aber daß bereits Nachrichten über den die Deutſchen unbehelligt gen Süden nach Loanda in
eg in die farbigen Kreiſe gedrun gen waren und daß Portugieſiſch Angola fuhren Hier trafen e eine größeredert lebhafte Bewegung herrſchte Merkwürdigerweiſe Deutſchengemeinde und außerdem den Dampfer Ade

geſtalteten ſich die Nachrichten im Munde der Ein laide der Hamburger Auſtralinie h ſolchen der
gehorenen zu unſeren Gunſten wahrſcheinlich nur des Afrikalinie Am 24 September alſo faſt zwei Monate
halb weil die Schwarzen gegen belgiſche Herrſchaft ein nach Kriegsbeginn m unſer Konſul hier die erſten
jenommen waren Ein Beweis wie ungeſchickt und ver deutſchen Zeitungen Die Zuſchrift einer großen Hamäängnisvoll es iſt der Ein geborenen Bevölkerung über burger E xportfirma an das Konſulat in Loanda in der

hauvbt Kenntnis von europäiſchen Staaten Differenzen dieſe erklärte ſie habe in dieſem Augenblick keinerleizu geben Der in Luſambo ſtationierte Jnſpektor Etat Privatintereſfen mehr ſondern ſtelle ihr geſamtes Eigen

beſaß glücklicherweiſe den Takt die drahtloſen Depeſchen tum und alle ihre Mittel dem dortigen Konſul zur Ver
ſpäter in einer verſchloſſenen Mappe unter den Weißen fügung ließ auch unſere ſchon faſt verzweifelten Lands
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leute die Größe der Begeiſterung und der Opferwilligkeit

Von Loanda aus wurde dann
Es gelang un

in der Heimat ahnen
die Reiſe nach Deutſchlſand angetreten
ſeren Landsleuten glücklich die Heimat zu erreichen Der

i Verlauf der Dinge im Kongogebiet iſt bekannt
Es ſind jetzt ſämtliche Deutſche dort ausgewieſenSchiffe der Kamerun Geſell ſchaft auf ver
oberen Kongo ſind beſchlagnahmterſt ſpäter noch aus dem oberen Kongeogebiet c

ſind wurden in ſcheußlichſter Weiſe behandelt
8 Austauſchgebiet ama tempo von Frangoſen und Belgiern beſettt der Poſe ter

in wer am Sanga überfallen und unſer Vertreter er
Daraufhin haben unſere Truppen auf eineneinen Dampfer zwei M aſchinengewehre untergebrach

und fuhren zu der franzöſiſchen Station Ueſſo hinüber
wo ſie 19 Franzoſen und Portugieſen noch bei ihrem

e gunlr und 16 davon töteten nur drei entAntwort darauf wurde alsbald eine Straf

S Führung eines

W T

tätigke

pagn
Beſchä

Oberſten ausgerüſtet
Jm ganzen iſt ſo ſchloß Herr Konſul Asmis ſeine

Darlegungen ßder Neutralität im Kongogebiet für den ganzen Handel
und Wandel dort ſehr verhängnisvoll ſein wird
dem Anſehen der weißen Raſſe durch die Einbeziehung
Afrikas in den Weltkrieg an
ſich kaum wieder gut machen laſſen

Paul Schweder

franzöſiſchen

intereſſanten

Oſtend

S Fij vi d 3Schaden zugefügt iſt wird nicht v

Kriegsberichterſtatter
und de

Kriegsallerlei
Die Times über das Leben im deutſchen Brüſſel
Die an e e t der wiederholt in Blättern des

indli Schilderungenüber die angeblichen Leiden denen die Bevölkerung im
beſetzten Brüſſel ausgeſetzt iſt wird am beſten durch den
in einer der letzten Nummern der Times erſchienenen

Neutralen ins rechte Licht gerückt D

den b

auftauchenden

Bericht einesGer ahrbwann des
Brüſſel geht das bürgerliche
Gang in vollkommen ruhiger und geregelter
Viele Deutſche ſind hierher gekommen und arbeiten in
den verſchiedenſten Anſtellungen
ſtädtiſchen belgiſchen iſſ r Polizeidienſt wird van Vehg tKontrolle des Fentſchen Militärs ausgeübt
ter ſind geſchloſſen aber die Kinos ſind in Berrſes

Telephon und Telegrammverkehr ſind im allgemeinen
Lebensmittel ſind reichlich vorhandenund niemand iſt in Gefahr zu verhungern

verbrauch iſt geregelt

Leben ſeinen hre

nicht geſtattet

aber das Brot iſt gut und die
für den Tag a die Perſon zugemeſſene Menge von

Die in Brüſſel zurück gebliebenenr n Männer Frauen und Kinder
ſind ungefähr 500 an derMänner militärpflichtigen Alters ren

ſondere Erlaubnis iſt es den Engländern verboten
aus dem inneren Stadtbereich zu entfernen
ſämtlich in beſondere Regiſter eingetragen haben aber
im übrigen keinen Grund ſich über die Behandlung von
ſeiten der deutſchen Behörden zu beklagen
in ihren eigenen Wohnungen leben und werden von en

deutſchen Beamten gerecht behandelt

Der Poradexaci
Auf der Rundreiſe nachle nur n Erklärungen für die militäriſchen

Erfolge der Deutſchen ſind unſere franzöſiſchen Kritiker
beim Parademarſch angelangt
ſchreibt der Akademiker i

Annales politiques et littéraires
Soldaten vor Bewunderung oder
und bewegungslos iangriff im Parademarſch anrückten

unbequemen Paradeſchritt einen pſychologiſchen Einfluß
Seiner Meinung nach er

fordert die Ausführung der Schrittart einen ſo hohen
Grad der Aufmerkſamkeit und lenkt den V
in eine Richtung daß ſie für die Ueberlegung der drohen

den Gefahr keinen Raum läßt
mit anderen d ein ſeeliſches Betäubungsmittel

s Anäſthetikum das die Kaltblütigkeitnd liner ſchrockenheit des deutſchen Soldaten erſt mög
lich und verſtändlich macht

feinde des Militarismus nun an ſelber den Parade
marſch zu üben

Ein kleines Mißverſtändnis
Ein Feldgrauer in Lille ſchreibt der Liller Kriegs

Kommt man an den Schalter für Einſchreider Feldpoſtſtation an der Place de la Republiqueund Herr den Blick nach rechts durch das Schalter

ſo ſieht man an einer Tür den franzöſiſchen
Ein wackerer Poſtbeamnicht mit aſten franzöſiſchen Kenntniſſen be

ſchwert iſt hat die folgende Aenderung vorgenommen

er hat am Schluß des Wortes ein u angebracht ſo daß
daraus wurde

e ehr als einmal
el franzöſiſche

Verwunderung ſprach
Deutſchen beim

Maſſon mißt dem

von großer Bedeutung zu

Willen ſo ſehr

Der Parademarſch iſt

Am Ende fangen die Tod

Auſtrut tirez

Die Konzertſängerin Amanda Piepſinger hatte ſich
erboten einmal auch im Gefangenenlager zu Jxdorfzu ſingen Jhr Vorſchlag wurde mit Dank angenommen
Doch machte der Kommandeur des La

Aber nicht am 28 dsdurch neutrale Kommiſſion
geltungsmaßregell

ers die Rand
Beſichtigung

Vom Feinde droht Ver
Luſt Blätter

verl

Auf

Fei

Wä

Hee

klein
nach

Weiſe

daß ſi
in Re
dauer
450

z B
ruſſiſche

ſt an d

Hauptkr

galizi
knotenp

Die So
Hauptqr

plant
rend de

mänien

leitung

mung
podoliſck

verlaſſen

kuiert

geführt

nach N
ſind der

transpo


	General-Anzeiger für Halle und die Provinz Sachsen. 1914-1916
	1915


